
Apartheid gehört nicht 
auf unsere Speisekarte! 

Europäischer Aktionstag gegen israelische Exportunternehmen landwirtschaftlicher Produkte 

Der Export israelischer landwirtschaftlicher Produkte ist Teil der Kolonisierung und Zerstörung 
palästinensischen Landes, des Raubes von Wasser und des Missbrauchs von Rechten palästinensischer 
Arbeiter_innen. 

Carmel Agrexco und Mehadrin Tnuport Export 
profitieren vom Verkauf der bitteren Früchte der israelischen Apartheid und sind häufig selbst direkt an der 
Kolonisierung palästinensischen Landes und von dessen Ressourcen beteiligt. Die Offenlegung der 
Komplizenschaft dieser Unternehmen durch Boykottmaßnahmen gegen ihre  Produkte und durch Druck 
auf Groß-und Einzelhändler, nicht mit diesen Unternehmen Handel zu treiben, ist eine wirksame und 
wichtige Form der Solidarität mit dem Kampf der palästinensischen Zivilgesellschaft für Freiheit, 
Gerechtigkeit und Gleichheit und findet daher weltweit breite Unterstützung, ähnlich wie seinerzeit die 
zivilgesellschaftliche Kampagne gegen das Südafrika der Apartheid. 

Galeria Kaufhof  
verkauft die Produkte dieser Firmen und profitiert so von Kolonisierung, Besatzung und Apartheid in 

Palästina / Israel. 

    

Produktnamen: 

“Carmel - Jaffa - Jordan Plains - Carmel Bio Top - Alesia - Medjoul - Sunrise – Sweetie” 

Wir möchten Sie bitten, die Produkte der Firmen Carmel Agrexco und Mehadrin Tnuport Export so 
lange nicht mehr zu kaufen, wie Israel an seiner Politik der Kolonisierung, der Enteignung und der 
Apartheid festhält und Internationales Recht und die universellen Prinzipien der Menschenrechte 
missachtet. 
 

Galeria Kaufhof fordern wir auf, keine weiteren Gewinne aus dieser völkerrechtswidrigen Politik zu 
erzielen und die Produkte aus dem Sortiment zu nehmen. 
 

Die Kampagne gegen Agrexco / Mehadrin und der europäische Aktionstag gegen israelische Export-
unternehmen landwirtschaftlicher Produkte am 26. November 2011 ist Teil der von Palästinenser_innen 
angeführten weltweiten Kampagne für Boykott, Desinvestitionen und Sanktionen (BDS) und wird in 
zahlreichen Ländern unterstützt, u.a. in Großbritannien, Belgien, Norwegen, Frankreich, Italien, Spanien, 
Portugal, Schweiz, Österreich und Deutschland.  
 
Für weitere Informationen siehe : http://www.bdsmovement.net und  http://www.bds-kampagne.de/ 
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